
Folie 1 Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Radverkehrskonzept Seesen  

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 

 

 

 

Dipl.-Ing. Heike Prahlow  

 

Planungsgemeinschaft Verkehr 

PGV-Alrutz, Hannover 

 



Folie 2 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Themenübersicht 

Å Vorstellung Planungsbüro 

Å Bausteine einer fahrradfreundlichen Stadt 

Å Vorgehen und Ziele des Radverkehrskonzeptes Seesen 

Å Erste Eindrücke  

Å Arbeitsschritt Radverkehrsnetz 

Å Arbeitsschritt Fahrradfreundliche Infrastruktur im Netz 

Å Weitere Handlungsfelder 

Å Zeitplan 



Folie 3 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Stadt und Verkehr 
Verträgliche Lösungen für den 

fließenden und ruhenden Kfz-Verkehr 

Entwerfen und Gestalten 
Straßenraumgestaltung vom Konzept 

bis zur Ausführungsplanung 

Radverkehr fördern 
Sicheres und attraktives Radfahren 

im Alltag und in der Freizeit 

Öffentlicher Nahverkehr 
Barrierefreier, attraktiver und wirtschaftlicher ÖPNV 

in Stadt und Region 

Kommunikation 
Beteiligungsverfahren, Moderation, 

Öffentlichkeitsarbeit 

Theorie und Praxis 
Forschungs- und Modellvorhaben, 

FGSV, Schulungen und Seminare 

PGV ï unsere Aufgabenfelder 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

PGV ï Wegweisend für den Radverkehr 

Å Mitwirkung am Nationalen Radverkehrsplan  
(NRVP 2002- 2012 und NRVP 2020) 

Å Radverkehrskonzepte für mehrere Bundesländer  
(u.a. Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Saarland, 
Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein) 

Å Zahlreiche Forschungsprojekte zur Sicherheit                                
und Förderung des Radverkehrs 

Å FGSV-Gremien: Mitarbeit an Regelwerken                                          
(u.a. RASt 2006 und ERA 2010) 

Å Förderung des Radtourismus in Stadt und Region 

Å Radverkehrskonzepte für zahlreiche Städte, 
Gemeinden und Landkreise 

In Niedersachsen u.a. Buchholz i.N., Burgdorf, Leer, 
Lehrte, Neustadt am Rbge., Rotenburg (Wümme), 
Soltau, Verden, Winsen/Luhe ï  
sowie Landkreise Hameln-Pyrmont, Nienburg, 
Göttingen, Northeim, Region Hannover   

 



Folie 5 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Forschung 

Praxisleitfäden 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Bausteine einer fahrradfreundlichen Stadt 

Å Infrastruktur 

ïRadverkehrsnetz  und Radrouten 

ï Radverkehrsanlagen im Straßen- und Wegenetz 

ï Radverkehrswegweisung im Verlauf von Radrouten 

ï Fahrradparken zu Hause und an den Zielen 



Folie 7 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Bausteine einer fahrradfreundlichen Stadt 

Å Infrastruktur 

Å Fahrradklima 

ïÖffentlichkeitsarbeit  

ï Kommunikation der Akteure 

ï Dienstleistungen / Service 

ï Verkehrssicherheit 



Folie 8 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Bausteine einer fahrradfreundlichen Stadt 

Å Infrastruktur 

Å Fahrradklima 

Å Administrative Rahmenbedingungen 

ïRechtliche Grundlagen 

ï Finanzierungsbestimmungen 

ï Organisation in der Verwaltung 

ï Kommunikation der Handlungsträger 

Kiel 



Folie 9 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Ziele des Radverkehrskonzeptes Seesen 

Å Bewertung der derzeitigen Situation in der Kernstadt (Stärken und 

Schwächen) 

Å Aufgreifen und Weiterentwicklung vorhandener Ansätze 

ï U.a. Radverkehrsanalyse Seesen Kernstadt (1987) 

ï Bestandsaufnahme und Bewertung zum Radverkehr in Seesen (1997) 

Å Ableitung des Handlungsbedarfes für einen mittelfristigen Zeitrahmen 

Å Festlegung von Handlungsschwerpunkten und Prioritäten 

ï v.a. Schulwegsicherung 

Å Einordnung der Maßnahmen in den Gesamtrahmen der Aktivitäten der 

Verkehrs- und Stadtentwicklungsplanung  

Å Entscheidungsgrundlage für Politik und Verwaltung im Sinne einer effizienten 

Steuerung der Haushaltsmittel 

 

Č Steigerung der Fahrradnutzung  

Č Erhöhung der Verkehrssicherheit für den Radverkehr 

 



Folie 10 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Handlungsfelder des Radverkehrskonzeptes  

Å Auswertung der Informationen 

Å Bestandsaufnahme 

Å Gesamtstädtisches Radverkehrsnetz 

ï Kernstadt Seesen 

ï Anbindung der Kernstadt an den Europaradweg R1 

Å Maßnahmenkonzeption für Handlungsbedarf im Netz 

ï Generelle Lösungsansätze zur Führung des Radverkehrs 

ï Ableiten des konkreten Handlungsbedarfes im Netz 

Å Weitere Handlungsfelder 

ï Fahrradparken  

ï Berücksichtigung Radtourismus 

 

Č Erarbeitung aller Bausteine in enger Abstimmung mit dem               

Auftraggeber 

Č Gesamtstrategie zur Fahrradförderung in Seesen 



Folie 11 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Herangehensweise Radverkehrskonzept 

 

Radverkehrsnetz 

 

Schwachstellenanalyse 

 

Bewertung 

 

Maßnahmenplanung 

 

Dringlichkeit 

 

 

Integration der Radverkehrsplanung in die Gesamtverkehrsplanung 

Mittelfristiges 

Handlungskonzept 

Sofortmaßnahmen 

Infrastruktur, 

weitere Hand-

lungsfelder 



Folie 12 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Positiv aufgefallen  

Å Tempo 30-Zonen bzw. verkehrsberuhigte Bereiche in der zentralen 

Kernstadt und in den Wohngebieten 

Jacobsonstraße 
Talstraße 

Schützenallee 



Folie 13 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Positiv aufgefallen  

Å Nicht benutzungspflichtige Radwege im Zentrum 

Jacobsonstraße 

Kleine Reihe 



Folie 14 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Positiv aufgefallen  

Å Verkehrsarme Alternative parallel zur Lautenthaler Straße 



Folie 15 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Positiv aufgefallen  

Å Einbahnstraße mit Freigabe für gegengerichteten Radverkehr 

St. Annen Straße 



Folie 16 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Positiv aufgefallen  

Å Außerortsradwege entlang der Hauptverkehrsstraßen 

B 243 - Seesener Straße 

B 248 ï Braunschweiger Straße 



Folie 17 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Eher negativ aufgefallen 

Å Fehlende Radverkehrsanlage 

Frankfurter Straße 

Lautenthaler Straße (stadteinwärts) 



Folie 18 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Eher negativ aufgefallen 

Å Breite und Belagsqualität von Radverkehrsanlagen und 

selbständigen Wegeverbindungen 

Wegeverbindung  

Frankfurter Straße ï Am Wilhelmsbad 

Bismarckstraße 

Wegeverbindung 

entlang der Schildau 



Folie 19 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Eher negativ aufgefallen 

Å Unübersichtlicher Knotenbereich Lange Straße / Poststraße 



Folie 20 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Eher negativ aufgefallen 

Å Stark verschwenkte Radverkehrsfurt an Einmündung Lautenthaler 

Straße / Jacobsonstraße  



Folie 21 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Eher negativ aufgefallen 

Å Abruptes Radwegende Höhe Lange Straße 



Folie 22 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Eher negativ aufgefallen 

Å Piktogramme animieren zum Fahren auf dem linken Radweg 

Lautenthaler Straße ï Höhe Steinweg 

Jacobsonstraße 



Folie 23 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Eher negativ aufgefallen 

Å Umlaufsperren 

Schützenplatz 

Anbindung Schulzentrum ï St. Annen Straße 



Folie 24 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Arbeitsschritt Radverkehrsnetz ï Grundsätze 

Å Verbindungsfunktion 

ï Anbindung der ermittelten Quellen und Ziele des Radverkehrs 

ï Anbindung der Kernstadt an den Europaradweg R1 

Å Plausibilitätsprüfung und Weiterentwicklung der bestehenden 

Wegebeziehungen mit vorrangiger Ausrichtung auf den Alltagsverkehr  

Å Berücksichtigung zukünftiger Planungen mit Radverkehrsrelevanz 

Å Berücksichtigung von Barrieren, Zwangspunkten und Topografie 

 

Å Nicht jede gut nutzbare Wegebeziehung, nicht jeder Radweg wird 

automatisch Netzbestandteil 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Das Radverkehrsnetz Seesen ... 

Å ist vorrangig auf den Alltagsradverkehr ausgerichtet, 

Å bezieht die wichtigen freizeitorientierten und touristischen Routen ein, 

Å verknüpft die wesentlichen Ziele des Radverkehrs in der Kernstadt, 

Å gewährleistet, dass die Radverkehrsbelange bei verkehrlichen und 

städtebaulichen Vorhaben im Routenverlauf angemessen berücksichtigt 

werden können, 

Å ist Grundlage für notwendige Abstimmungen mit Trägern öffentlicher 

Belange 

Å dient einer zielgerichteten Verwendung der Haushaltsmittel und der 

Beantragung von Fördermitteln,  

Å ist öffentlichkeitswirksam vermarktbar und gewinnt dadurch 

Aufmerksamkeit auch für (Noch-)Nichtradfahrer. 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Mögliche Netzbestandteile 

Å Bauliche Radwege 

Å Markierungslösungen 

Å Gemeinsame Führung mit Fußgängern 

(gemeinsame Geh- und Radwege oder 

Gehwege, Radverkehr frei) 

Å Mischverkehr oder Tempo-30-Zonen 

Baderstraße 

Bockenemer Straße 

Lautenthaler Straße 
Talstraße 



Folie 27 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Arbeitsschritt Radverkehrsnetz - Vorgehen 

Å Auswertung Planungsgrundlagen  

(z.B. Analyse zum Radverkehr (80er, 90er Jahre), aktuelle Planungen) 

Å Definieren von Quellen und Zielen mit gesamtstädtischer Bedeutung 

ï Schwerpunkt Schülerradverkehr, Alltagsradverkehr 

Å Berücksichtigung von Barrieren und Zwangspunkten 

Å Anbindung Europaradweg R1 

 

ü Herleitung eines gesamtstädtischen Radverkehrsnetzes für den Alltags- 

und Freizeitradverkehr unter Berücksichtigung vorliegender 

Netzverbindungen 

ü Plandarstellung 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Das Radverkehrsnetz Seesen ï Erster Netzentwurf 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Anbindung an Europaradweg ï Variantenprüfung 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Arbeitsschritt Maßnahmenkonzeption 

Å Befahrung mit dem Rad; Fotodokumentation 

Å Bewertung des Bestandes hinsichtlich Defiziten unter Berücksichtigung der 

vom Auftraggeber genannten Problembereiche 

Å Ableitung des konkreten Handlungsbedarfes im Netz und Erarbeitung von 

Lösungsvorschlägen  

Å Tabellarisches Maßnahmenverzeichnis 

Å Querschnitte, Prinzipskizzen, Fotomontagen ausgewählter 

Schwerpunktbereiche 

Å Prioritätenbildung 

Å Überschlägige Kostenschätzung  

Å Darstellung im Übersichtsplan 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Anforderungen an die Maßnahmenkonzeption 

Å Grundanforderungen 

ï Verkehrssicherheit 

ï Gute Befahrbarkeit 

ï Direkte Führung 

Å Wesentliche Anforderungen: Ausreichende Breiten, 

Führung an Knotenpunkten, Belagsverbesserungen, 

bauliche Details 

Å Bevorzugung kostengünstiger Maßnahmen 

(Beschilderung, Markierungsmaßnahmen,                                                    

einfache bauliche Maßnahmen) 

Å Berücksichtigung der Anforderungen und der 

Handlungsspielräume der StVO 2013 

Å Berücksichtigung der aktuellen Regelwerke  

(RASt 06, ERA 10) 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Maßnahmentabelle ï Beispiel Verden (Aller) 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

 

 

Plan Handlungsbedarf  

Beispiel Verden (Aller) 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Konkretisierung des Handlungsbedarfes für 

ausgewählte Fälle - Beispiele 

Nachher 

Vorher Vorher 

Nachher 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

1,60 m 

Konkretisierung des Handlungsbedarfes für 

ausgewählte Fälle - Beispiele 



Folie 36 

Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Ergänzende Hinweise zum Fahrradparken 

 Grundanforderungen 

Å Standsicherheit 

Å Diebstahlschutz 

Å Nähe zum Ziel 

Å Erreichbarkeit 

Å Bequemes Abschließen 

Å Gute Einsehbarkeit 

Å Witterungsschutz für Langzeitparker 
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Radverkehrskonzept Seesen 

Auftaktveranstaltung am 30. Oktober 2013 in Seesen 

Fahrradparken in Seesen  

Å Überwiegend Vorderradklemmen 

Bahnhof 

Schulzentrum 

Jacobsonstraße 


